
64. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Phlebologie
Als Generalsekretärin und „Verantwortli-
che“ für diese Nachrichten ist es mir dieses
Mal ein Anliegen, Sie besonders auf die Jah-
restagung aufmerksam zu machen, da ich
dieses Jahr auch die Präsidentin unseres
Kongresses sein werde. Ich freue mich über
ein reges Einreichen von Abstracts zur Be-
reicherung der Tagung, bitte gehen Sie da-
für über unsere Webseite.

Ich hoffe sehr, dass wir dieses Jahr frei von
Corona-Auflagen wieder zur Normalität
eines Kongresses zurückkehren können –
und wünsche mir und Ihnen von Herzen,
dass dies kein Wunschtraum bleibt, son-
dern Realität wird.

Außerdem möchte ich auf die Tagung des
European Venous Forum in Berlin im Juni
2023 hinweisen. Hier werden ausschließlich
sehr anspruchsvolle wissenschaftliche Stu-
dien zum Vortrag gebracht – ich bin sicher,
dass wir in Deutschland als Gastgeber hier
einiges im Angebot haben, und würde
mich freuen, wenn schon jetzt der Sinn ge-
schärft wird für die Deadline Februar 2023
– bis dahin müssen die Abstracts fertig sein.
Es wäre toll, wenn einige unserer deutschen
universitären Zentren dort eine Studie vor-
tragen könnten.

Ich freue mich auf Sie!

Ihre
Erika Mendoza
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